
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Schweizer Schule

Band (Jahr): 7 (1921)

Heft 19

PDF erstellt am: 28.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



199

Regierungsrat die Lehrermahlz nunmehr ist diese

von den Schulbürgern zu vollziehen mittelst der

Stimmurne. Der Lehrer wird auf unbestimmte
Zeit, auf Lebensdauer, gewählt nach dem neuen

Gesetz, wie dies auch beim Primarlehrer der Fall
ist. Bisher betrug eine Amtsdauer 6 Jahre. Mit
der neuen Wahlart kommt aber zugleich die Abde-

rufungsmöglichkeit. In der Botschaft heißt eS:

.Die thurgauische Gesetzgebung hat die periodische

Wiederwahl der Geistlichen und Lehrer vermeiden

wollen, um diese Funktionäre unabhängig und un>

berührt zu lassen von politischen Wahllämpfen.
Die politischen Strömungen, der Kampf der Par-
teien um Einfluß und Macht würden gelegentlich
auch bei Lehrerwahlen die Entscheidung herbeifüh-
ren und könnten tüchtige Lehrer um ihre Stelle brin-
gen; auf alle Fälle aber sind die üblichen Wahl-
artikel und Wahlinserate in den Zeitungen geeig-

net, den Lehrer in seiner Berufsarbeit zu stören.
Seine Stellung soll von der Parteien Gunst und
Gnade möglichst unabhängig sein.' Der Besuch
der Sekundarichule soll zulünstig unentgeltlich sein

für die im Kanton wohnenden Schüler. H 26

sieht die unentgelitiche Abgabe der indiuiduell n

Lehrmittel und Schulmaterialien vor. Auch inbe-

zug auf die Schulverwaltung treten einige Neuer-

ungen ein. Im großen und ganzen dürste das

neue Gesetz einen Fortschritt bedeuten, wenn es

auch keine entscheidenden Aenderungen enthält. Das
alte Gesetz eeblickle das Licht der Welt am 7. März
>861 und wird voraussichtlich im hohen Alter von
60 Jahren 2 Monaten und 15 Tagen am 22.
Mai 1921 eines sanften Todes sterben. „Tief-
trauernde' wird man kaum sehen. Die behandeln-
den Aerzte, vulgo „Großräte', verstanden es ja
auegezeichnet, mit ihren Verschleppungs-Arzneien
den vorauszusehenden Tod um 14 Jahre hinaus-
zuschieben. — — — u. d.

Stellennachweis.
Aarg. Lehrstelle.

Für einen Fortbildungslehrer sofort.
Fuchs, Rheinfelden.

An l)v.

Redaktionsschluß: Samstag.
-»eranrmvrtlirher e v a u à g e v e r:

Katdolischer Lelirerverei» der Schweiz /Präsident W. Maurer. naMonaUchuUnipeltar, Surlee>.
Schristlcitung der .Schweizer-Schule' Luzern: Pvstcheekrechnung VII 12K8

Mags-AMM DeüMer k Co. A. G.

GiiWelii - Mtishiit.Wlii a.M. SttlOurg i. As.

Der katholische Lehrer. Erwägungen

Von vr. ideal. W. von der Fuhr, Seminar-
Direktor. Mit schwarzer Einfassung, Stahl-
stich-Titelbild, l Einschaltbild in Stahlstich,
Randeinfassungen, Kopfleisten und Schluß-
Vignetten. 336 Seiten. Format VII. 15:120
mw. In Einbänden zu Fr. 4.— und höhr.

Ein ganz vorzügliches Standesgebetbuch. Tie re
ligiös praktischen Berussfragen sind von der erfahrendsten
Seite dargelegt. Es ist der Vater, der zu stinen Söhnen
spricht. Er zeigt den Weg, um das Lehrerleben zu einem
würdigen Gottesdienste zu gestalten. Ter Gebetsteil ist
eine eigentliche Blüteniese von Gebelen für Kirche, Schule
und Haus. Schweizer-Schule.

Die Lehrerin in Beruf und Leben.

Anregungen zum Denken und Handeln für
Seminaristinnen und junge Lehrerinnen. Von
vo. Ernst Breit, Gangell, In zweifarbigem
Druck, auf feinem holzfreiem Papier, mit
Titelbild von Pros- Martin von Feuerstein
und Buchschmuck von Kunstmaler Wilhelm
Sommer, 120 Seiten, Hochsormatig kl. L"
In Orig-Einband mit Farbschnitt Fr- 5.— ;

mit Goldschnitt Fr. 6.—.
Tas Büchlein füllt eine wirkliche Lücke aus in der

gegenwärtigen Literatur fur die weibliche Lehrerschaft.
Ter Lehrerin die wahre Lebensfreude zu verschaffen, das
ist der ^weck, den sich der Autor gestellt und den er auch
glänzend erreicht. Er bat in dem Buche einen wahren
Schay erhebender Gedanken, praktischer Erfahrungen und
kluger Ratschläge niedergelegt Vaterland, Luzerm

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

pur äas neue Sobuljà Lei empfohlen:

Nr. ». Il-tr
Iieittaàn kür ävn

Hiài'riàt
äul Lrllnä à verSaUerten poütisotien VerliÄllnlzse

umgearbeitet von
Nr. Niìiil V«»««vlvr

I'vem lo. 3.5V LI2I9E
ko denàn àc!i à gliàliàW» eà àkl mm VAsg

Mlii^ à IMàà, àl
Als passendes Geschenk beim

Austritt aus der Schule
empfehlen wir die von Hochw. Hrn.
Stiftsarchivar v n. Odilo
Ringholz verfaßte Broschüre

Zesu; Christ»; und die Zugend
Preis: 75 Cts. — 50 Ex. à 70 Cts.
100 Ex. à 65 Cts, 200 Ex. à 60 Cts.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen.
Verlag: Eberle ^ Rickenbach in Einsiedeln.
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8t. gallische Sekundarlehrer-ttonferenz

Lesebuch I. Stufe
Um den von der Sekundarlehrer-Konferenz festge-
setzten Verkaufspreis von Fr. 5.— netto für die

soeben erschienene neue, 8. Auflage, des

„Lesebuch für Sekundärschulen I. Stufe",
unter allen Umständen festhalten zu können, sehen
wir uns durch die Verhältnisse gezwungen, den

Vertrieb, nicht wie früher durch den Gesamtbuch
Handel besorgen zu lassen, sondern die alleinige

und direkte Auslieferung der

Fehrschen Buchhandlung, St. Gallen,
zu übertragen, an die alle Bestellungen direkt zu

richten sind.

Namens der St. gall. Sekundarlehrer-Konferenz:
Die Kommission

8t. Gallen, den 18. April 1921.

Htüelvlins lîeàiibiiài'
lìeeUonbacUsr ^ ^ » 2.—U. >

Vvrlnxi I-iìiiàvIiUttlt r ì <Z., lOiestî»!

llettnässen
Làoiunss 8ofort beim

draueb von 23 I)
5tgpturol-lablotten

frois ûer8ekwâekoren Lorto
(für Kinüor nntor K.labren)
k'r. 3.25. ?rei8 àor 8tür-
Keren sorts (für ältere lvin-
âer u. ^r>vîìek86i s) ?r. 4.—.
?ro»>pts !'o8t5enân»T üureb
ciio isara-^potbsko, k!e>.

Inserate in der .Schweizer-
Schule" haben in der kath.
Schweiz besten Erfolg.
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Jedein

Chordirektor
empseble folgende neue

Kompositionen:
MittererJg.: Gruß an

Maria f. gem. Chor
oder Tvchterchor.

Ave Maria für Chor
Sopr. Solo, Violin
und Orgel.

Bruderklausenmesse
sür gem. Chor.

Schund v, Grûneck: Ave
Maria, 8 Lieder, sür
gem Chor.

B. Kühne: Fronleich-
namsgcsäuge mit od.
ohne Musikbegleitung.

Verlag Hs Willi, Lham.

Wir nützen uns
selbst, wenn wir
unsere Inserenten
berücksichtigen!

Aruckaröeiten
aller Art billigst bei

Eberle<d Mickenbach

in Ansiedeln.

Znserate

sind an die

I»ublicitas A H

tu Lnzer« zu richten

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe
Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhausen.
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